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MITTEILUNGEN Uber TEXTIL INDUSTRIE
T» Offizielles Organ des Vereins ehemaliger Seidenwebschtller Zürich, -t- 15. Februar 1907

Konventionsbestrebungen in der Seidenstoff-
weberei.

Das Verdienst, in der Seidcnstoffbrancho zuerst
durch Zusammensehluss der Fabrikanten geregelte
Zahlungsbedingungen und bessere Preise angestrebt
zu haben, gebührt der deutschen Weberei. Zur Zeit
beschränken sich die Vereinbarungen der Fabrikanten,
von wenigen Ausnahmen abgesehen, auf die Kontrolle
der deutschen Weberei und des deutschen Absatzge-
bietes. Der Notwendigkeit, den Geltungsbereich der
Konventionen auch auf die ausländischen Märkte aus-
zudehnen, stehen als schwer überwindliche Hindernisse
entgegen die internationale Konkurrenz und die Zoll-
schranken. Auf" Anregung der Zürcher Weberei, ist
nun doch der Versuch, eine internationale Vërstân-
digung anzubahnen, unternommen worden und durch
Zusammenschluss der verschiedenen Fabrikationszentren
sollen auf dem bedeutendsten Markt für Seidenstoffe,
London, einheitliche Zahlungs- und Abnahmebedin-
gungen eingeführt werden. Der Vorschlag der Zürcher
betrifft ausschliesslich die seidenen und halb-
seidenen Kleiderstoffe und die vorgesehenen
Bedingungen' sind derart, dass den ärgsten Missbräuchen,
im sog. Datieren, im Deklarieren und in der Abnahme
der Ware entgegengetreten wird, im übrigen aber die
Geschäftsbeziehungen zwischen Käufer und Verkäufer
keinerlei Erschwerung erfahren. Um mit Aussicht
auf Erfolg auf dem englischen Markt eingreifen zu
können, muss sich Zürich zunächst die Mitwirkung
seines bedeutendsten Konkurrenten, Comos, sichern ; die
Berichte der Associazione italiana dei Fabbricanti di
Seterio lauten dermassen, dass ein Zusammengehen
beider Plätze in sicherer Aussicht steht. Von der
Krefelder Weberei wird erwartet, dass sie umsomehr zu
einer Gesundung der Geschäftsbeziehungen in London
Hand bieten werde, als sie ja bahnbrechend auf diesem
Gebiete vorgegangen ist. Die Wiener Fabrikanten
haben vor nicht langer Zeit eine Konvention gegründet,
um in Oesterreich-Ungarn geregelte Zahlungsverhält-
nisse herbeizuführen, so dass man auch an der Donau
den zürcherischen Bestrebungen Verständnis entgegen-
bringen dürfte. Auf Lyon kann vorderhand wohl am
wenigsten auf Unterstützung gerechnet werden, da die
dortige Weberei Konventionen dieser und anderer Art
bisher stets ausgewichen ist und zweifellos vorerst in
Paris wird Ordnung schaffen wollen, wenn sie über-
haupt die Notwendigkeit einer gemeinsamen Aktion
auf diesem Gebiete einsieht.

Während Zürich für eine Neuordnung der Ver-
kaut's- und Abnahmebedingungen auf dem Kleiderstoff-
markt eintritt, werden von Krefeld aus Schritte unter-
nommen, um den Verkauf von Krawattenstoffen
in London einheitlichen Bedingungen zu unterwerfen.
Die Verhältnisse liegen hier insoweit günstiger, als
nicht nur eine weit geringere Zahl von Fabrikanten
in Frage kommt, sondern der Verband der Krawatten-
stoff-Fabrikanten mit Sitz in Krefeld neben den deut-

Nachdruck, soweit nicht untersagt, nur unter Quellenangahe gestattet.

sehen auch die österreichischen und italienischen
Produzenten umfasst und die Weberei sich endlich
mit einer Käuferorganisation, der Wholesale Tie Manufact.
Association und mit einem verantwortlichen Vorstand
unterhandeln kann. Das Zustandekommen einer inter-
nationalen Vereinbarung dürfte wesentlich von der Hai-
tung der Zürcher Krawattenstoff-Fabrikanten abhängen,
doch sind die Aussichten für eine Einigung nicht un-
günstig, da die ursprüngliche Forderung, neben den
Verkaufsbedingungen auch die Preise zu regulieren,
fallen gelassen wurde und die Verhältnisse auf dem
Londoner Krawattenstoft'markt gebieterisch nach Ab-
hülfe rufen.

Patentangelegenheiten und Neuerungen.

Neuartige Scharnierverbindung für Jacquard-
Strickmaschinen-Karten.
Von Otto Münnieh, Chemnitz.

Wie aus vorstehender Abbildung ersichtlich,
kommen zur Verbindung der einzelnen Karten, Schar-
liiere zur Anwendung, deren Drehzapfen durch Oesen

gebildet werden, wodurch ein vollständiges Umlegen
der Scharnierbacken nach beiden Seiten ermöglicht
wird. Die Scharniere werden durch Drahtklammern
mit den Karten verbunden und sind somit auch leicht
wieder lösbar. Ein Strecken einer Jacquardkette, wie es

bei Verwendung der bisher gebräuchlichen Sförmigen
Oesen unvermeidlich war, ist vollständig ausgeschlossen
und wird ferner ein absolut ruhiger und sicherer
Gang der Karte über das Kartenprisma erreicht. Die
Scharniere sind aus Stahl hergestellt und deshalb fast
unverwüstlich. Die Neuerung dürfte allseitiges Interesse

erregen, zumal die bisherigen Verbindungen viel zu
wünschen übrig liessen.


	Konventionsbestrebungen in der Seidenstoffweberei

